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Schnapp, der Hund lauerte auf der anderen Seite der
Lücke im Zaun. Schnapp war der Verräter, der den Freien
Völker eine solche Schande gebracht hatte, in dem er sich
entschied, den Glatthäuten zu dienen.

Rato hatte keine Zeit zu zögern. Er schuss davon, wie eine
Gewehrkugel. Seine angespannten Muskeln trugen ihn weit
weg von der Gefahr. Er hörte Schnapps Schritte hinter sich
heftig rumpeln. Rato rannte um sein Leben, aber Schnapp
rannte nur um Ruhm. Das war die Chance seines Lebens. Er
würde so gerne Ratos leblosen Körper auf dei Türschwelle
werfen, damit sein Herrchen ihn morgen auffindet. Das ganze
Dorf würde ihn fortan anders ansehen. Sein Herrchen würde
ihn mit seinen wundervollen, starken Augen ansehen und seine
glatten Hände würden seinen Kopf streicheln. Dann, in
mondhellen Nächten bellten alle seine vierbeinigen
Verwandten sein Lob im ganzen Dorf.

Rato war aber kein leichter Fang. Er hatte seinen
Fluchtweg markiert, als er ins Dorf kam. Er schuss durch eine
Öffnung, die groß genug für einen Fuchs, aber viel zu klein
für Schnapp war. Aber Schnapp war härter, als er aussah,
und gab nicht so leicht auf. Ohne an seine eigene Haut zu
denken, zwängte sich Schnapp durch die öffnung, und rannte
hinter Rato her.

Das ist der zweite Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erwecke es zum Leben!
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Rato hatte einen ordentlichen Vorsprung, aber er war
immer noch nicht in Sicherheit. Der Nebel auf der Wiese
wirbelte auf und schloss sich hinter ihm, aber Schnapp
gewann weiter an Raum. “Wenn ich nur weitermachen kann…“
keuchte Rato, “bis zum Bach… dann ist es erledigt… bis zum
Bach!“

Dann tauchten die Weiden aus dem wogenden Nebel auf
und Rato sprang laut platschend in das seichte Wasser. Er
drehte sich scharf um und rannte ein kurzes Stück
flussabwärts. Dann sprang er zurück ans Ufer und glitt unter
die Bäume auf der gleichen Seite des Baches, wo Schnapp war.

Schnapp erreichte den Bach mit Höchstgeschwindigkeit. Er
hatte das Platschen gehört und seine Nase war voll mit Ratos
Geruch. Ohne nachzudenken streckte er seine langen Beine
aus, flog über den Bach und sprang in die Ferne.

Darauf wartete Rato. “Tschüss, Dummkopf!“, flüsterte er
schelmisch. Rato raste dann zurück zum Dorf und folgte
genau demselben Weg, den Schnapp ihm grade nachgejagt
hatte.

Schnapp sprintete weiter und öffnete seine Augen soweit
er konnte. Er hätte Rato inzwischen sehen müssen, aber alles,
was er roch, war frische Luft. Ratos unverwechselbarer,
erdiger Geruch war verschwunden. “Das ist unmöglich“, dachte
er. “Er hätte mir nicht davonlaufen können.“ Und Schnapp
schlug mit seinen langen Beinen noch Schneller, aber er
konnte das bestrafende Tempo nicht halten. Er blieb stehen
und schnupperte zögernd in die Luft.

Das ist der zweite Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erwecke es zum Leben!
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Das ist der zweite Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erwecke es zum Leben!

Da war nichts, als der kühle, leblose Duft der Wiese. Jetzt
wusste er, dass Rato ihn überlistet hatte und er zitterte vor
Wut. Er roch den Boden um sich herum. Nichts! Er kehrte zu
seiner eigenen Spur zurück. Wieder nichts…

Er folgte dem Pfad zurück zum Bach und wechselte auf
die andere Seite. Erst dort entdeckte er Ratos Geruch wieder,
der bereits unter dem sich setzenden Tau zu verblassen began.
“Er hat mich zum Narren gehalten“ knurrte Schnapp hitzig. “Er
muss sich im Wasser zurückgedreht haben!“

Schnapp rannte am Ufer auf und ab, bis er die Stelle
fand, an der Rato sich versteckt hatte. “Hier hat er gedrückt…
und ich bin einfach weitergerannt!“ Schnapp platzte jetzt vor
Wut. Er wollte Rato in winzige Stücke reißen.

Schnapp machte sich auf den Weg nach Hause, denselben
Weg, den Rato bis ins Dorf zurückverfolgt hatte. Die Jagd, die
so schnell begonnen hatte, hatte sich nun in einen langsamen
Marsch der Schande verwandelt.

Schnapp war immer noch von Ratos Geruch
umgeschwungen, aber er schnekte ihm keine Beachtung, da er
glaubte, er sei dort zurückgelassen worden, als Rato
entkommen war. Genau deswegen war der schlaue Rato
demselben Geläuf zurück ins Dorf gefolgt.
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